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für Ihre Spende!

Das ist Plan International

Plan International 
Deutschland e. V.
Bramfelder Str. 70
22305 Hamburg
Tel.: 040 / 60 77 16-228 
E-Mail: info@plan.de
www.plan.de

Gemeinsam die Schulbildung 
verbessern

Rundum gut informiert:
•  Wir bieten mehr als 80 Jahre Erfah-

rung in Planung, Durchführung und
Evaluierung von Projekten.

•  Wir informieren regelmäßig über die 
Projekte in unserem Patenschafts-
Magazin Plan Post und im Internet.

•  Zu Jahresbeginn erhalten Sie Ihre
Zuwendungsbestätigung per Post.

•  Bei Mehreinnahmen werden
Spenden für andere dringende
Plan-Projekte verwendet.

•  Informationen zu weiteren Projekten
erhalten Sie von unserem Paten-
schaftsteam.

In diesen Ländern arbeitet Plan:
Ägypten, Äthiopien, Bangladesch, 
Benin, Bolivien, Brasilien, Burkina  
Faso, China, Dominikanische Re- 
publik, Ecuador, El Salvador, Fidschi, 
Ghana, Guatemala, Guinea, Guinea- 
Bissau, Haiti, Honduras, Indien, 
Indonesien, Jordanien, Kambodscha, 
Kamerun, Kenia, Kolumbien, Laos, 
Libanon, Liberia, Malawi, Mali, Mo- 
sambik, Myanmar, Nepal, Nicaragua, 
Niger, Nigeria, Paraguay, Papua-Neu- 
guinea, Peru, Philippinen, Ruanda,  
Salomonen-Inseln, Sambia, Senegal, 
Sierra Leone, Simbabwe, Somalia, 
Sudan, Südsudan, Tansania, Thai-
land, Timor-Leste, Togo, Uganda, Viet- 
nam, Zentralafrikanische Republik

© Anne Ackermann
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Uganda – Kinder 

brauchen Bildung!

„Die unabhängige und konfessionell nicht gebundene 
Organisation überzeugt mich durch ihre nachhaltigen 
Selbsthilfe-Projekte, die nicht nur einem einzelnen 
Kind, sondern der ganzen Gemeinde zugutekommen. 
Daher unterstütze ich die Arbeit von Plan von ganzem 
Herzen. Bitte helfen Sie uns! Die Kinder in Uganda 
sollen die Chance erhalten, die ersten Schritte in 
ein selbstbestimmtes Leben zu gehen.“

Ulrich Wickert
Buchautor, Plan-Pate, Mitglied des Kuratoriums 
von Plan International Deutschland e. V.

Plan International ist eine religiös und 
weltanschaulich unabhängige 
Hilfsorganisation, die sich weltweit für 
die Chancen und Rechte der Kinder 
engagiert. Unsere nachhaltigen und 
kindorientierten Selbsthilfeprojekte 
finanzieren wir hauptsächlich über 
Patenschaften, Einzelspenden und 
öffentliche Mittel. Mädchen werden 
besonders gefördert, damit sie glei- 
che Chancen erhalten wie Jungen. 
Von den weltweit 1,2 Millionen 
Kinderpatenschaften betreut Plan 
International Deutschland mehr als 
370.000 und erreicht damit in den 
Programmgebieten über drei Millio- 
nen Menschen. Die Projekte in Afrika, 
Asien und Lateinamerika werden in 
Abstimmung mit den Kindern, Familien 
und Gemeinden geplant und realisiert.  
Ziel ist die dauerhafte Verbesserung 
der Lebensumstände. Plan verbes- 
 sert die Lebensbedingungen von 
Kindern, Familien und ihren Gemein- 
 den in sechs Wirkungsbereichen. 

Bildung
Fortbildungen für Lehrkräfte, Men- 
schenrechtsbildung, Einführung  
von Sexualkunde und Nachhaltig-
keit in den Lehrplan, Gründung von 
Eltern- und Schüler:innenräten.

Wirtschaftliche Stärkung von
Jugendlichen
Berufsförderung von Jugendlichen,
Spargruppen, verbesserte Unter-
richtsqualität an Berufsschulen, 
Förderung menschenwürdiger 
Arbeit und Einführung internationaler 
Arbeitsstandards.

Politische Teilhabe
Systematische Teilhabe Jugend-
licher an Entscheidungsprozessen,  
gemeinsame Kampagnen mit 
globalen Jugendbewegungen, 
Netzwerken und Bündnissen.

Sexuelle und reproduktive Rechte
Sexualerziehung für Jugendliche,
jugendfreundliche Gesundheits-
dienste, Abschaffung schädlicher
Praktiken wie Kinderheirat.

Schutz von Kindern vor Gewalt
Gesetze zu Kinderschutz, effektive 
Meldesysteme, Selbstverteidigung.

Gesundes Aufwachsen
Frühkindliche Förderung, gesunde 
Ernährung, Schutz vor Gewalt, 
sauberes Trinkwasser und Hygiene, 
Schulungen für Eltern.

Plan International Deutschland e. V. wurde mit dem 
Spendensiegel des Deutschen Zentralinstituts für soziale 
Fragen (DZI) ausgezeichnet. Es steht für geprüfte Trans-
parenz und Wirtschaftlichkeit im Spendenwesen. Der TÜV 
NORD hat Plan 2021 im Geltungsbereich „Zufriedenheit 
der Pat:innen und Spender:innen mit dem Service und 
Leistungsangebot der Hilfsorganisation“ geprüft. Plan 
International Deutschland erzielte bei den Servicefaktoren 
eine Gesamtzufriedenheit von 1,5 in Schulnoten sowie 
eine Weiterempfehlungsquote von 96 %.

Spendenkonto IBAN DE92 2512 0510 0009 4449 33
Bank für Sozialwirtschaft, BIC BFSWDE33HAN
Stichwort: Uganda – Kinder brauchen Bildung!
oder online unter www.plan.de
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130 Kinder in einem einzigen 
Klassenraum – das ist Alltag in
den Projektschulen in der Projekt- 
region West Nile. Lediglich  
12 Prozent der Mädchen und  
26 Prozent der Jungen beenden 
die Grundschule nach den vor- 
geschriebenen sieben Jahren. 
Nicht selten findet der Unter-
richt im Freien statt, da die 
wenigen Klassenzimmer 
bauliche Mängel aufweisen. 
Schlecht ausgestattete Klassen- 
zimmer, veraltetes Lehrmaterial 
sowie unzureichend ausgebil-
dete Lehrer:innen sind nur 
einige der Ursachen. Mädchen 
wird das Lernen besonders 
schwergemacht, da sie immer 
noch benachteiligt werden. So 
gibt es beispielsweise häufig 
keine eigenen Toiletten für sie. 
Ein regelmäßiger Schulbesuch 
wird ab dem Zeitpunkt ihrer 
ersten Periode für viele Mäd-
chen daher oft undenkbar, die 
Abbruchrate steigt. 

Bitte helfen 
auch Sie mit 
einer Spende! 
Vielen Dank.

Das Ziel: Gleichberechtigter 
Zugang zu Grundschulbildung

Einwohner: 
42,7 Mio. (D: 83,1 Mio.) 

Lebenserwartung: 
63 Jahre (D: 81 Jahre) 

Kindersterblichkeit*: 
64 von 1.000 (D: 4 von 1.000) 

Bruttonationaleinkommen**: 
1.752 USD (D: 46.946 USD)  

Alphabetisierungsrate***: 
Frauen 82 %, Männer 86 %    

Titelbild: © Anne Ackermann

Dieses Projekt setzen wir an 
sechs Primarschulen in den
Distrikten Nebbi und Madi Okolo 
in der Projektregion West Nile  
in Uganda um. Ziel ist es, 
Mädchen, Jungen und Kindern
mit Behinderungen einen gleich- 
berechtigten Zugang zu 
qualitativ hochwertiger Bildung 
und eine förderliche Lernum- 
gebung zu bieten. Rund 7.000 
Schüler:innen und 60 Lehrkräfte  
werden davon profitieren. 
Darüber hinaus arbeiten wir mit 
Distriktbeamt:innen und Kinder- 
schutzkomitees zusammen und 
binden 3.500 Eltern sowie 120 
Gemeindevorstehende in die 
Projektmaßnahmen mit ein.

Eine Lernumgebung schaffen
Um die Klassengrößen zu  
verringern und eine sichere, 
lernfreundliche Umgebung  
zu schaffen, bauen wir an den 
Projektschulen sieben neue 

Klassenräume und Lehrer:innen- 
zimmer. Insgesamt statten  
wir 24 Klassenzimmer mit je  
30 Tischen und Stühlen aus.  
In jeder Schule errichten wir  
zudem zehn geschlechtsspe- 
zifische Toiletten für Mädchen 
und Jungen und zwei für 
Lehrer:innen. Zusätzlich werden 
Wasserauffangsysteme instal-
liert und die Schulgelände 
umzäunt, um den Kindern mehr 
Sicherheit zu bieten.  
Für die Pausen und den 
Sportunterricht stellen wir pro 
Schule 60 Spiel- und Sport- 
geräte bereit. Außerdem werden 
2.940 Lehrbücher für sieben 
verschiedene Fächer sowie  
120 Lehrbücher zur Verbesse- 
rung des Lese- und Schreib-
unterrichts angeschafft. Alle 
Schüler:innen erhalten eine  
Büchertasche sowie die 
benötigten Lernmaterialien  
und Schulhefte.
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Länderbüro
Wo wir arbeiten

Uganda

Die Situation:  88 Prozent der 
Mädchen ohne Abschluss

* pro 1.000 Lebendgeburten 
** pro Kopf nach Kaufkraftparität in USD
*** bei Jugendlichen (15–24 Jahre)

Kompetenzen der 
Lehrer:innen stärken
Um die Qualität des Unterrichts 
zu verbessern, bilden wir  
Lehrer:innen in kinderfreund- 
lichen, interaktiven Lehrmethoden 
fort. Außerdem fördern wir 
die Einstellung von 18 neuen 
Lehrkräften (drei pro Schule), 
so soll die Relation von Lehr-
kräften zu Schüler:innen verbes- 
sert werden. 60 Lehrer:innen 
nehmen an Fortbildungen zur 
Lehrplangestaltung teil und  
30 besuchen eine Schulung zu 
Sprache und Phonetik. In den 
Schulungen werden neue Lehr- 
methoden geübt, aber auch 
Kinderschutzthemen vermittelt. 
Alle Lehrkräfte erhalten 
jährlich Unterrichtsmaterialen 
wie Textmarker, Kreide und 
Klassenbücher sowie Leitfäden 
zur Ausarbeitung des Lehrplans.

Schulabbrüche verhindern
Während der Covid-19-Pande-
mie kommt es immer wieder zu
Schulschließungen, sodass die 
Kinder keinen Zugang zu Bildung 
erhalten. Damit die 7.000 
Schüler:innen der Projektschu-
len in dieser Zeit trotzdem lernen 
können, erhalten sie Materialien 
für das Homeschooling. Um 
anschließend in den Schulen ein 
sicheres Lernen zu ermöglichen,  
statten wir diese mit Fiebermess- 
geräten, Seifen, Desinfektions- 
mitteln und Erste-Hilfe-Kästen 
aus. Jeweils zum Schuljahres-
anfang veranstalten wir Back- 
to-School-Kampagnen, um die 
Einschulungsraten zu erhöhen 
und dazu beizutragen,  
dass weniger Schüler:innen  
die Schule abbrechen.

Menstruationshygiene und 
sexuelle Gesundheit
Häufig sind fehlende Menstrua-
tionsartikel ausschlaggebend, 

dass Mädchen während der 
Periode dem Unterricht fern- 
bleiben. Wir gründen an jeder 
Schule einen Hygieneclub. 
Dort lernen die Mädchen, sich 
mit Themen wie Menstruation, 
Menstruationshygiene und 
sexueller Gesundheit ausein-
anderzusetzen. In den Clubs  
erfahren die Mädchen auch, 
wie sie wiederverwendbare  
Binden herstellen. Für die 
Produktion der Binden liefern 
wir 540 Materialsets an die 
Schulen. Zwölf Lehrer:innen 
nehmen zudem an einer zwei- 
tägigen Schulung zu sexuellen 
und reproduktiven Rechten und 
Genderthemen teil.

Kinderschutz verbessern
Wir bilden 200 Lehrer:innen, 
Mitglieder von Kinderschutzko-
mitees und Distriktbeamt:innen 
in Kinderschutztrainings fort.  
In jeder Schule wird ein 
Kinderclub gegründet, in dem 
Mädchen und Jungen lernen, 
wie sie sich für ihre Rechte und 
Kinderschutz einsetzen. Außer-
dem binden wir die Medien ein, 
um über Kinderrechte, Kinder-
schutz und sexuelle Gewalt 
aufzuklären. Insgesamt werden 
24 Radio-Talkshows und  
24 Veranstaltungen zu diesen 
Themen umgesetzt.

Dauer und Budget
Das Projekt läuft von Juli 2021 
bis Juni 2024. Das Budget 
beläuft sich auf 2.325.000 Euro.
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Quellen: UNDP, Human Development Report 2020
UNICEF The State of the World’s Children Report 2019
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